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EGCG. 
Grüntee-Extrakt –  
eine Wunderwaffe der Natur.



Abwarten und Tee trinken? Neueste Studien zum Grüntee-Extrakt EGCG klingen  
vielversprechend im Kampf gegen verschiedenste Krankheiten.



Was ist EGCG?

EGCG, Epigallocatechingallat, ist ein Antioxidans und macht etwa ein Drittel der 
Trockenmasse des grünen Tees aus. Im schwarzen Tee ist es ebenfalls enthalten, 
allerdings ist der Anteil aufgrund des Fermentationsprozesses viel geringer. 

Wie wirkt EGCG im Körper?

Viele neue Studien lassen vermuten, dass grüner Tee wie eine Wunderwaffe der 
Natur wirkt. Ob Krebs, HIV, Grippe, Alzheimer, hohe Blutfette, hoher Blutzucker 
oder Entzündungen der Blutgefäße (Vorstufe der Arteriosklerose), Frauenkrank-
heiten wie Myome, Endometriose, Unfruchtbarkeit, erhöhte Stresshormone, Über- 
gewicht: EGCG, der Wirkstoff im grünen Tee, gilt als effizientes Mittel gegen viele 
Krankheiten. Ergebnisse der Grundlagenforschung sind vielversprechend, aller-
dings handelt es sich fast ausschließlich um Tierexperimente. 

Im Mäuse-Experiment konnte gezeigt werden, dass grüner 
Tee den Blutzuckeranstieg nach einer kohlenhydratreichen 
Mahlzeit halbieren kann. EGCG hemmt die Stärkespaltung 
und damit den Blutzucker- und Insulinspiegel im Blut – ein 
langfristiges Mittel gegen Übergewicht. 

Forscher haben entdeckt, dass EGCG entzündungshemmend 
wirkt und ein entgleistes Immunsystem wieder normalisieren 
kann. Außerdem schützt es Nervenzellen vor Überreaktionen 
des Immunsystems und vor aggressiven Sauerstoffverbin-
dungen. EGCG scheint im menschlichen Organismus in der 
Lage zu sein, die Bildung der krankmachenden Amyloidfi- 
brillen bei Alzheimer und Parkinson zu einem frühen Zeit-
punkt zu stoppen. Ähnliche Studien zur Wirkung von EGCG 
bei Multipler Sklerose (MS) sind am Laufen.
Eine japanische Forschungsgruppe konnte durch Tierexpe- 
rimente nachweisen, dass EGCG das Eindringen von HIV in 
die T-Lymphozyten des Immunsystems verhindern kann, 
indem das Molekül die Bindungsstellen blockiert. Dies ließ 
sich auch an Grippe-Viren nachweisen. 
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Bezüglich Krebs könnte Grüntee-Extrakt ebenfalls positiv 
sein: EGCG mindert altersbedingte Schäden an der Erbsub-
stanz und hemmt die Bildung von (Tumor-)Blutgefäßen bei 
gutartigen und bösartigen Tumoren. Ohne diese Blutgefäße 
kann ein Tumor nicht wachsen. Dies scheint bei den meisten 
Krebsarten zu funktionieren. Grüntee-Extrakt scheint bei-
spielsweise das Polypenwachstum im Darm zu hemmen und 
damit auch die Entstehung von Darmkrebs. Patienten, die 
bereits Darmpolypen haben, könnten künftig vorbeugend 
EGCG einnehmen. 

Die positive Wirkung bei Frauenkrankheiten wie Endometri-
ose und Myome der Gebärmutter ist bereits hinlänglich be- 
legt. In verschiedenen Tierexperimenten wurde die positive 
Wirkung von EGCG auf die Reifung von Eizellen (In-vitro-
Maturation) ebenfalls nachgewiesen.

Eine Studie konnte nachweisen, dass EGCG bei Ratten den 
Cholesterinspiegel senkt und die Elastizität der Blutgefäße 
erhöht. Dies sind wichtige Schutzfaktoren gegen Arterioskle-
rose.

Bei einer weiteren Studie in den USA wurden bei 936 Frauen, 
im Alter von 50 – 70 Jahren, bei der täglichen Einnahme von 
Grüntee-Kapseln (insgesamt 1 Jahr) bessere Cholesterinwerte 
erreicht wie vor der Einnahme von Grüntee-Kapseln. Das 
Gesamtcholesterin konnte um 2,1 % verringert werden, das 
schlechte LDL-Cholesterin konnte um 4,1 % gesenkt werden.

»CONCLUSION: Supplementation with GTE significantly reduced circulating TC 
and LDL-cholesterol concentrations, especially in those with elevated baseline 
TC concentrations.« Samavat H, Newman AR, Wang R, Yuan JM, Wu AH, Kurzer MS: 
Effects of green tea catechin extract on serum lipids in postmenopausal women: 
a randomized, placebo-controlled clinical trial. Am J Clin Nutr. 2016 Dec; 104(6): 
1671–1682. Epub 2016 Nov 2
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Schutz vor Krebs

EGCG senkt den Cholesterien- 
spiegel und beugt somit 
Verstopfungen der Blutgefäße 
vor.



Eine Studie der Universitätsklinik in Barcelona konnte 
jüngst bei jungen Erwachsenen mit Down-Syndrom eine 
deutlich bessere kognitive Leistung feststellen, sobald diese 
mit EGCG behandelt wurden. Als nach drei Monaten die 
Behandlung im Rahmen der Studie abgesetzt wurde, ver-
schlechterte sich die kognitive Leistung der Patienten umge-
hend wieder. 
Das Down-Syndrom ist eine Erkrankung basierend auf gene-
tischen Mechanismen, die auch eine angeborene Lernschwä-
che mit sich bringt. Grüner Tee bzw. EGCG ist der erste 
Therapieansatz, der einen nachweisbaren positiven Effekt 
für dieses neurologische Defizit zeigt.

»EGCG can cross the blood-brain barrier, and chronic administration of a green 
tea extract containing 45 % EGCG promoted learning and memory in Down’s syn-
drome mouse models and was safe in young individuals with Down’s syndrome 
in our phase 1 trial.« The Lancet Neurology 2016; 15(8): 801–810 

Im Jahr 2014 wurde in einer Studie gezeigt, dass EGCG die  
chemische Umwandlung in das Stresshormon Cortisol hemmt. 
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EGCG hat Effekte auf die Haut bei lokaler Anwendung in 
Form von Cremes. Auch hierzu gibt es Tierexperimente sowie 
einige erste Studien am Menschen. EGCG wirkt sich positiv 
auf UV-bedingte Hautschäden aus sowie bei verschiedenen 
Hauterkrankungen, die mit Gefäßerweiterungen und ent-
sprechenden Rötungen der Haut (Erythema, Rosacea) ein-
hergehen. In einer amerikanischen Studie wurde anhand von 
Hautbiopsien nachgewiesen, dass EGCG den Anteil eines 
blutgefäßbildenden Faktors in der Haut (VEGF) deutlich 
reduziert.
Auch als kosmetisches Anti-Aging-Medikament kommt grü-
ner Tee in Betracht: In einer Studie konnte bei alten Men-
schen die Hautdicke durch lokale Anwendung von EGCG 
nachweislich erhöht werden. Dies zeigte sich an der Zunahme 
des Anteils an Keratinozyten in der Haut. Keratinozyten sind 
an Immun- und Entzündungsprozessen und an der Wund-
heilung der Haut beteiligt. Keratinozyten tragen auch zum 
UV-Schutz der Haut bei.

Und »last but not least« wurde in der Grundlagenforschung 
sogar eine spezielle Andockstelle der Zelle für EGCG ent-
deckt (EGCG-Rezeptor).

Welche Dosierung ist die richtige?

Die übliche Dosierung (je nach therapeutischer Intention des Arztes) ist beispiels-
weise morgens und mittags eine Kapsel Tigovit.

Anmerkung: EGCG wirkt stimulierend und sollte deshalb nicht vor dem Schlafen-
gehen genommen werden.

EGCG-Rezeptor
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